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die Gedanken der Vorzeit, auf die 1x ga höchst einschne1dender Tatsache
zurückgegrifien wurde, iınd LU  $ dann “ Arbeiterleben und Wirtschaifitsleben

VOo  » heute außerordentlich bedeutsamverwendbar, wenn an sich bemüht, den
eigentlichen Sinngehalt un! die wiıirk- nıcht NUuUr für Berufsethik und Berufs-
lıchen Intentionen der großen Denker pädagogik sondern, wiewohl eru: un!
der Vorzeıt der zeitgeschichtlichen Berutisstand keineswegs gleichzusetzen
Hülle betifrejen Dann ergeben sich ınd der Begriff des Berufsstandes
selbstverständlich sofort Parallelen dem der Wirtschaftsgruppe näherkommt
der modernen Problematık ig als dem Berufsbegriff der Statistik uch

für die Grundlegung NeTr berutsstän-Darın lıegt der 'Tat der Wert des
anregenden, ıdeenreichen, Nüssıg dar- dıiıschen Ordnung der Wirtschait (vgl
gestellten Werkes, daß es einerseıits auf hierzu Gehles Retierat auf der Sozıjialen
dem solıden Grund ernster Forschung Woche 111 M Gladbach 1932) Mag SC1IH,

daß die Erkenntnisgrundlagen, weicheruht un: daß anderseıts dıe großen —-

taphysıschen Fragen, losgelöst VO allem die Berufszählung VO: 16 Juni 1925
Beiwerk des zünftigen Fachgelehrten- darbot Uun:! die Erkenntnismittel deren
tums un: Deireiıt aus der Enge alles der Vertasser verfahrensmäßig iıch be-

dient ür ıch alleın A  ILLE nichtSchulmäßigen un! Parteihaften,
Höhe un: Distanz — voll ausreichen, das 1112 übrıgen voll-

befangen gesichtet werden AÄAuch die kommen feststehende un! gesicherteEr-
Stellungnahme 15 besonnen; S16 hält gebnis bedenkentreı ZU stützen auft jeden
die Mıiıtte zwischen unentschlossenem all gewähren die sehrmühselıgenUnter-
Schwanken un selbstsicherem, ogma- suchungen Gehles außerst wertvolle Ein-
15C eingestelltem Entscheiden., Eine blicke un! drängen ZU praktischer Aus-
ganze Reihe VOo aktuellen FKFragen tritt werfiung Die Arbeiıt hat dauernde Be-
lebendig den Leser heran: Individuel- deutung
les und Allgemeines, Sein un: Wert, N ell Breunıing S
Rationalıtät un Undurchdringlichkeit
des Ontischen, Substanz un! Person, Veröffentlichungen des sS-

VeEITE1]1D0DS für das katholıischeder einzelne und der objektive Geıist, Deutschland Hrsg VO NsStıtuSinn der Problementwicklung, die Aut- tür Gesellschaifts- und Wirtschatts-gaben der christlichen Phılosophie S1i-
107 hat trefflichen Beıtrag ZU:  >4 ordnung

Hefit Die berufsständische Ord-Lösung der Spannungen zwiıischen un!:  41  f
Wissenschaftshaltung un Durch- nNnung, Idee und praktische Möglich-

ringung des Lebens mi1t den Ergeb- keiten, hrsg. VO  } V3a  - der elden.
115Sen der Forschung rkatholischer Ge- 80 (134 Köln 1932, athol "Tat-

Verlag. M Bnehrter geliefert B Jansen S
Wirtschafts- un Sozıal-Heft

polıtiık 101 der berufsständischen Ord-Sozialwissenschaft Nung, erste Soziale C des Volks-
Dıe Schicksalskurve der A r- VeIrCeC11SsS für das katholische Deutsch-

beiterschait on Dr H.Gehle land hrsg. VO  } Al der Velden 129
(Heit der Sozialrechtlichen Schrit- (XIV 1906 KOöln 1933, Bachem.
ten des Forschungsinstituts tür Sozı1al- Die beiden Bändchen enthalten die
wissenschaften Köln, hrsg VO  3 Reterate der gesellschaftspolitischen
Brauer.) 127 5.) Mann- Tagung des Volksvereins Essen
heim 10932, Bensheimer M 8 — Bn un I Maı 1032 un! der ersten So-

zıialen Woche des Volksvereins M.-Die Schrift, die ıch bereits Wwe1TL-
gehende Beachtung hat, hbe- ac VO 9 bis Oktober 1932
sSte weıl ehr ungleichen Teılen, Wie diese beiden Veranstaltungen -

weitläufigen, schwergerüsteten sta- sammengehören, bilden uch dıe be1-
den Bändchen e1in Ganzes Ihre beson-tistischen Untersuchung un! kurz —

sammengedrängten, ber ehr we1ittra- dere Bedeutung lıegt darın, daß S16 TSI-
genden sozialrechtliıchen Folgerungen mals ausführliche Darlegung der
Das wichtigste Ergebnis, dem berufsständischen Ordnung 1 Sınne der

christliıchen Sozijallehre Anwendunggelangt, 1sSt die Wiederentdeckung des
to  n B © A als lebendiger un auf NSeEeTITe Tage, wenn uch hauptsäch-
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lıch mıit Beschränkung auftf die Wirt- vorbildliche Leichtfaßlichkeit der Dar-
schaftsgesellschait, bieten. Daher wiıird stellung behält ihren Wert als Ein-
nıemand, weder Freund noch Feind, an führung das Verständnis wirtschatt-
iıhnen vorbeigehen können Die Ge- lıcher Zusammenhänge allgemeinen
schlossenheit nNes systematischen ehr- und der aus 1932 herübergenommenen
buchs 1St MmM1t der Verteilung der Eınzel- wirtschaftspolitischen Aufgaben bDe-
reterate an C117 größere ahl VOo Per- sondern
sönlichkeiten nNn1C ZU vereinbaren; den- Nell Breuning S
noch 1St namentlıch {l den Referaten
der Sozialen Woche Sc1n erstaunlich Gebundene Wirtschafit Grund-
X  n  T und tolgerichtiger Aufbau und satze un! Grundlinien ZU  F Ordnung
innerer Zusammenhang erreicht Ander- der Wiırtschaft Von Dr t O M e 1-
sSe1ts bietet die Beleuchtung des Gegen- ler 30 (1155.) Maınz 10932, Grüne-
standes VO  - den verschiedensten Seiten wald Verlag M
ine besonders reiche VOo  3 Anre- Das Büchlein, das als Veröffentlichung
gungen gründlıchen Durchdenken des Katholischen Akademikerverbandes
der noch offenen Kragen Als „nebel- erscheint, erstre die gesellschaftlıche
haftes Wunschbild“ 1äßt ıch hiernach Ordnung und Bindung der Wiırtschaft
der berutifsständische Gedanke nıcht mehr auf dem Wege staatlıcher Normensetzung,
abtun; die nüchterne, konkrete Realistik namentliıch für die rechtlıche Organıisa-
dieser Referate ZWINgt ZUT ehrlıchen un: tıon der einzelnen Betriebe So 1517 1inN11-
ernstlichen Auseinandersetzung destens der W e g grundverschieden VO

N ell Breuning S dem des berufsständischen edankens
und erscheint diesem IM! alsRelıgion und Relıig1ıiosiıität al 1Ne el  ge Verbindung staatssozıa-Problem 1 In Zeıitalter des listischer un!: betriebswirtschaftlicherHochkapitalismus on J Maßnahmen Im 1 CS allerdings wiıll

Steffes &0 (IX 84 5.) Düsseldorf uch Meller die ständisch gegliederte
1032, Pädagog erlag M 3.50 Gesellschaift allerdings wohl her
Wie erklärt sich das erschreckliche Sinne des Spannschen Ständestaats als

und scheinbar unautfhaltsame Schwinden der berufsständischen Ordnung
des Einflusses der christlichen Religion Nell Breuning S
auf die profanen Lebensgebiete? Diese
aquälende, bisher aller Versuche Philosophie der Arbeit Von Dr.
keinesfalls erschöpfend beantwortete Yrıtz Giese (Handbuch der Ar-
rage macht den Inhalt des Buches aus beitswissenschaft, X.) Mıt Ab-
Obwohl die Sinngehalte VO  e} Kapitalis- bildungen 80 (328 5.) Halle 1032,
IN Us und Hochkapitalismus nıcht gerade arhold M QO, geb I
sehr lar hervortreten und jedenfalls Der verdienstvolle Herausgeber des
keine NEeCUE Klärung erfahren, werden Handwörterbuches der Arbeitswissen-
VO Verfasser ZU:  H} Beantwortung der schaft un des (noch 1171 Erscheinen De-
ZUI Vorwurf SENOINMENE Frage doch grifenen) Handbuchs der Arbeitswissen-
ehr bedeutsame und beachtenswerte schaft legt hier als Band X des letzteren
Beıiträge gelıefert restlos SENU- Sammelwerkes „Philosophie der
gende Beantwortung entzieht ıch wohl Arbeit“ VO  A eıt DD A  A C  © S „Pro-
menschlicher Eıinsicht überhaupt Wert- duktionsfaktor Arbeit“ wohl die bedeu-
voll ist daß die esung nıicht Entmuti- endste Veröffentlichung auf diesem Ge-
Sung zurückläßt sondern verheißungs- biet Der inhaltsreıiche, 116 HKülle der
volle Ausblicke eröffnet mannigfaltigsten Anregungen bietende

N ell Breuning S and ist eingeteılt Wiıssenschatts-
lehre der Arbeit 181 Asthetik der AÄArbeit;:

Krisenwende Von Dessauer I1I1 Ethik un rbeıit; Metaphysik
unter Mitarbeit VO  } YHetzer 80 der rbeıit
(186 S.) Frankfurt a 1032, Carolus- „Arbeit“ als Begriff bedeutet für den
druckerei M 1,.90, Lwd M 3_ Vertfasser ein „epochales Phänomen
Der Buchtitel wWwWe1l1s aut Aktualıtät; das zweckhaft gerichteten Tätig-

dennoch ist die Schrift mehr als 1ne eıit auf berufsbedingte Z D e

Tageserscheinung Namentlich durch die 1756 Indiyiduum Uun! Gemeinschaft ent-


